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Heuschnupfenzeit: Nase voll, Augen zu
Tipps aus der Apotheke, was Allergiker:innen jetzt tun können 
NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:
Haben Sie auch gerade die Nase voll... weil Sie Heuschnupfen haben? Dann sind Sie nicht allein: Es wird geschätzt, dass rund fünfzehn Prozent aller Erwachsenen an Heuschnupfen leiden. Frauen sind in der Regel etwas stärker anfällig dafür als Männer. Birken-, Hasel oder Erlen-Pollen sind jetzt schon unterwegs. Es gibt verschiedene Arzneimittel wie spezielle Nasensprays, Augentropfen oder auch Allergie-Tabletten, die die Symptome lindern können. Friederike Habighorst-Klemm, Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg hat aber noch ein paar Tipps parat, wie Betroffene besser durch die Allergiezeit kommen – und der Mund-Nase-Schutz aus der Corona-Zeit kann eine große Hilfe sein:

O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:

Diese Masken filtern die Pollen heraus und somit atmen wir sie weniger ein. Zudem abends vor dem Schlafengehen duschen und die Haare waschen. In den Haaren sitzen besonders viele Pollen. Am besten die Tageskleidung im Flur oder im Bad ausziehen. So nehmen wir die Pollen nicht mit ins Schlafzimmer. Abends das Schlafzimmer lüften, wenn Sie auf dem Land wohnen. Wenn Sie in der Stadt wohnen, besser morgens lüften und über Nacht die Fenster dann zulassen. 
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Abmoderation:

So halten Sie die Pollen auf Abstand - Alltagstipps für Allergiker:innen in der Heuschnupfenzeit waren das von Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm. Sie ist Patientenbeauftragte im Vorstand des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg. 
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